
Der Bad Orber Wildpark

Im Jahre 1934 wurde im Orbtal der erste Wild-

 park mit Damwild eingerichtet, der 1937 an den 

heutigen Standort verlegt und im Jahre 2002 

neu gestaltet wurde. Derzeit besuchen jährlich 

etwa 35.000 Gäs te den Bad Orber „Spes s art-

Wildpark“. Dort kann man Rotwild, Damwild, 

Muf fel wild, Sikawild und Wisente beobachten.

Die „Orber Jagd ge sell -

schaft“

Der Wald um Orb, der Ende des 

18. Jahr hun derts wegen der 

Salz sie de rei fast völlig ab ge -

holzt war („Or ber Reisig“), wurde 

in baye ri scher Zeit (1814–1866) 

vor wie gend mit Nadelholz wie-

der aufgeforstet. 1861-1919 

wur de die Orber Jagd (5.000 

Hektar) an wohl ha ben de und 

ein fl uss rei che Frank fur ter Ge-

 schäfts leu te ver pach tet, die so ge nann te „Or ber Jagdgesellschaft“. Die auf 

diese Weise mit Orb ver bun de nen Frank fur ter Jagd her ren be tä tig ten sich hier 

auch als För de rer des Heil ba des, als sie 1899 ei nen Ver trag mit der Stadt 

zum Kauf der Sa li ne schlos sen und die Bad Orb GmbH grün de ten. 

Die ersten Häuser der Or ber Jagd ge sell schaft („Hu ber tus“ und „Di a na“) stan-

 den in der Nähe des heutigen Kur parks. 1907 bau te man zudem im Ha sel tal 

ein schwe di sches Block haus, die so ge nann te „Ha sel ru he“, welches stets von 

zahl rei chen Jagd gäs ten be sucht wur de. Der Or ber Stadt wald – Le bens raum 

u. a. für Rot-, Auer- und Ha sel wild  -  wur de 1906 in der Zeit schrift „Wild und 

Hund“ als die bes te Jagd Süd deutsch lands be schrie ben. Auf grund der Er-

 rich tung ei nes Trup pen ü bungs plat zes 1913 ver lor der Orber Stadt wald wich-

 ti ge Re viert ei le. Wäh rend des Ers ten Welt krie ges wurde ein Ba ra cken la ger 

er rich tet, das sich zum heutigen Schul land heim Wegscheide ge wan delt hat. 

Nach dem Krieg wur de der Or ber Stadt wald neu struk tu riert und die Jagd 

wieder ver pach tet.

Der 7 km lange europäische Kulturweg „Orber Dornstein“ er-

schließt das Orbtal zwischen der Burg (Museum) und dem Wild-

park. Zu rück geht es am Talhang entlang über die Küppelsmühle 

hinauf zum Aus sichts punkt Wartturm auf dem Molkenberg und dann wieder 

zur Burg. Sie kön nen den Kulturweg auch von hier aus beginnen. Folgen 

Sie der Mar kie rung des gelben EU-Schiffchens auf blau em Grund.

Kulturweg Orber Dornstein
Im Orbtal am Wildpark

Weitere Informationen bei:

Archäologisches 

Spessart-Projekt e.V.

Schlossplatz 4

63739 Aschaffenburg

www.spessartprojekt.de

info@spessartprojekt.de

Um 1907 wurde für die Frankfurter Jagd ge sell schaft das 

Jagdhaus Haselruhe erbaut.

Heute füttern Kinder das Wild im Park.

Schwarz dorn he cken im Orb tal (Schle hen). Ver äs telt und sta bil eignet sich der Schwarzdorn ide al 

für die Er stel lung der Rie sel wän de in den Gra dier wer ken. Durch die Ab la ge rung von Mi ne rals tof fen 

entsteht der Dornstein. Talauf wärts be ginnt das Na tur schutz ge biet „Orb tal“, das be son ders we gen 

sei ner Tag fal ter fau na ein wich ti ges Bio top ist.

European Pathways to Cultural Landscapes

Sechs Stationen führen durch die Kulturlandschaft von Bad Orb:

Kulturweg Orber Dornstein - Burg und St. Martinskirche

Kurpark - Vom Gradierwerk zum Kurbetrieb

Die Geschichte der Salzgewinnung

Kulturweg Orber Dornstein - Im Orbtal am Wildpark

Küppelsmühle - Vom Mühlenbetrieb zur Reha-Klinik

Wartturm auf dem Molkenberg - Thesen und Theater

um Peter von Orb

Station 1:

Station 2:

Station 3:

Station 4: 

Station 5:

Station 6:

Burg und Kirche dominieren die Orber Altstadt auf diesem 

Foto aus dem frühen 20. Jahrhundert.

Mondänes Bum meln am Gra dier werk um 1900.

Links ein Gra dier -

stein, der bei der 

Kas ten gra die rung 

ent stan den ist, ei-

 ner frü hen Form 

der So le ein di ckung. 

Die Ma ri eng rot te am 

Fried hof be steht aus 

Dorns te in (rechts): 

Dorns te in ist das 

durch Ab la ge run gen 

in den Gra dier -

wer ken ver stei ner te 

Schwarz dorn rei sig.

The history of Bad Orb has been shaped by its salt-water springs. They attrac-

ted the fi rst settlers to the valley and brought wealth to the medieval city. The 

economic decline of salt production in the 19th century could be balanced by 

the beginnings of a new careers as a spa. Since the beginnings of the 20th century being a 

health resort has been the mainstay of Bad Orb’s economy. Structural changes of the Ger-

man health system since the 1990s have led to a reorientation away from the classic spa to 

a modern health centre. The fi rst part of the walk introduces to the medieval core of the city 

with its castle, now a museum, and the church. The 7 km long European cultural pathway 

„Orber Dornstein“ will introduce you to the Orb Valley between the castle and its museum 

to the game park. The way back will pass the Küppelsmühle, a mill turned hospital, on its 

way to the lookout tower on the Molkenberg and from there back to the castle. Please follow 

the yellow-on-blue EU boatlet marker. The Bad Orb game park is a reminder of the „Orber 

Jagd“, around 1900 was one of the most famous hunting reserves of southern Germany.

Archäologisches Spessart-Projekt e.V.

Der europäische Kulturweg »Bad Orb - Orber Dornstein« wurde rea li siert im 

Rahmen des Pro jekts »Pathways to Cultural Landscapes« mit För de rung des 

Hotel- und Gast stät ten ver ban des Bad Orb, Was ser ver sor gung Bad Orb GmbH, 

Fa. Scheler Na tur stei ne, Kreis spar kas se Gelnhausen, Mediclin Neuro-or tho pä -

di sches Reha-Zentrum Bad Orb, Metzgerei Kern, Steuerberater Manfred Schnee-

 weis, Hotel Rhein land sowie mit Unter stützung der Stadt Bad Orb, Lehrstuhl für 

Sinologie am Institut für Kulturwissenschaften Ost- und Südasiens der Universität 

Würzburg, Elsbeth Ziegler und der Fa. Müller Fein me cha nik Frammersbach.

©

Die Ge schich te Bad Orbs steht im Zei chen seiner Salz quel len. Sie zo gen die 

ersten Sied ler ins Tal der Orb und sie sorg ten für den Wohl stand der mittel al-

terlichen Stadt und für den Auf-

 schwung durch den Kur be trieb 

im 20. Jahr hun dert. Die statt-

lichen Fach werk häu ser Orbs 

im ers ten Teil der Kul tur we ges 

ver mit teln einen Ein druck des 

wirt schaft li chen Po ten zi als der 

Salz pro duk ti on. Sied lungs -

ge biet und Sa li nen be trieb wa-

ren ab 1767 räum lich ge trennt. 

Das weit rei chen de Ge län de 

südlich der Stadt mit rund ein 

Dutzend Gra dier wer ken lässt 

sich heu te nur noch er ah nen. Dem wirt schaft li chen Nie der gang im 19. 

Jahr hun dert ver such te man durch die An fän ge des Kur we sens entgegen 

zu wir ken. Seit Beginn des 

20. Jahr hun derts war die Kur 

das wirt schaft li che Stand bein 

von Bad Orb. Die Struk tur -

ver än de run gen seit den 90er 

Jahren ha ben wieder zu fun-

 da men ta len Ver än de run gen 

geführt: Die klas si sche Kur 

gibt es nicht mehr. Heu te ist 

Bad Orb auf dem Weg zu ei-

 nem mo der nen Ge sund heits -

zen trum.


